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Vorbemerkungen

In zusomrrlenorbe I mit der Ableilung lur 'eter nöMesen und verbroucherschutz beim Lohn-Dill-Krelshot die slobsstelle ,,wdschoft, sporr, Kulturund Ehrenomt bereirs mehrere vortrogsveronslcrlungen
zum neuen EU-Lebensmrllerrecht angebo'en, Drese beinhafen sowohr neue neitsoegrire ozlt. cerAbgobe von Lebensmifiern ouf großen ötr:nflichen Festen unc ouch rm privoien umfeld der vereine,
cls cüch die Hygieneschulung der Helier L'rd die rechlliche Hoitung ourcn den verein.

Lebensmiltelhygieneregeln / LebenrmlfieFUnternehmer

.ei der Herstellung u'd Abgobe von Lebenm'iern hoben vererne besondere Lebensmitterhygiene-
tegeln zu becchten, Das neue EU-Hygiener0cht nennl den Begriff cies ,,Lebensmiilelunterneh.,rers .de'oez-ghc' oer Ei'no[J1g vo' ']vgjene/L.benro -".,.r. .6i1'usu -;; oi 0i ,dö01,o',ro,,n o,.Pflichl genommen wird r'lach vo(EGr r 7Bl200? (EU-Basis-vol sin! oos/der ,,Lebensmiljerunter-nehmen/-er' :

I AIle unternehmen, grerchgür'g, ob sie ouf Gewjnnerzjeiung olsgerichtet sird oder nichr undob sie öffenflich oder piivot srnd, die eine mit der produKiin, de'Verorbeitung und dern ve.lrleb von Lebensmifieln zusommenhöngende Tötjgkeit ousführ,-n.

2 Lebensmitlel-unternehmer: die notÜdichen oder juflsuschen personen, dle dofür veronhvorllich
sind, doss die Aniorderungen des Lebengmiltelrechis ,, erfulli werden,

D es wissen die wenigslen personen, die ern velens- oder Godenfest ouf die Berne sleflenr ,'Jeder, derLebensmillel herstellt, behondelt oder in den vskehr bringi, holtel zivil- und sfotrechflich oorri doi.die ProduKe sichere Lebensmiiter sind, somii ehwonorret-und !eiunohei rch unbedenklcn t*no"r.nwerden können.',

r rttr iut t!.,

welche techilici-re Hofiung kome nun bei einerouf dem vereinsfesi durch LebensmllteJ cusgelöslenlnfeldlon in Froge?

I. dje DeljKlsche Hqttung oufgrund unerlorbts Hcndtung {S 823 BGB) oder2 die ProduKhofiung durch dos produkrhottungsgesetz ö; r 989. Beim produkl.hofrungsrechr
trögl der Lebensmrflerunternehmer die ro|e leranrwor.iung tür durch ihn enrsrondene
Sc' öde-iF.<ro',,Lnger,

verelnsvorstonde müssen nichl bei jeder,,privot ousgerichleten Ferefl aos neue EU Recht beochTenund dornii ouch nichr persön ich fur eventuer rn- priioien eeÄcl curgetretene schöden hoften,sondern roch ciem im BGB geregelten vereinsrchf hcfiei donn der verein mli seinem vereinsver-nrogen.



Bei ,,gewerb{ich gemeldeten, übeffeglonclen veröfienflichlen und Eößtern Besucheiondrcng ver-
sehenen veronslollungen' ledocn ..|.]ss der ,,Lebensmitieluniernehmer - vere n zusötzlich do; Eij
Hygienerechi lvo {EGJ Nr. l78i2oa2 und rio {EGJ B52l2oaq,,.rnci das prodl rkihoftungsgeselz becch,
ten und seine Hattung weilel sich dor.rtll entscheiderd we:ter ous

Wie sienl Cie Hcflln,:l nccfr ceiit Produfih.ilungsc-os-ölz ous? (Zilale der SEI

S I holtung
(l J Wrd durcn den Feh er eines Pioduldes jerrond gelölet, sei. Köroer o.er seine Gest.ndheit verletzr
cder eine sache beschödlgl, sc ist der Hersieller des PiocluKs verofl chlet, dem Geschod o'ien cen
dcrous entsteher"rden Schoden zu erselzen,

{41 FJr cen Fehler, der Scftcde.t unc den |rrsachilahen Zu;cr.menhonq zr'l s:he.r Feh !r und Scho_
den trÖgl der Geschod gte die Beweslosi. lst slrciljg, oo die Ersdizpilchi c€rnöß Absotz 2 oder 3 ous-
gesch ossen rst, so trcgt der Hersteller Cie Bewerslosl

S 2 ProduK
Produkl rm slnne dieses Geselzes ist lecie soche, ouch wenn s,^ einen leil ener onderen bewec;,
lichen Soche oier einer utbeweglioh€n Socte blldet.
. (l\/eilete lNFos anier Rechfliche Hoftung bej Lebensmilteiinienianen ,,Fioduktnailrng !t.)r Le
bensrr)iltel " lSBN 3'?367 7 2-24-X)

Gefahren - Risiken

tVcnr entstehen cuf Vere nsfes;en dre gfößten Gef.lf rei-, Rls kef b,.2ccen : rf .ji,c AbocDe vor L.-l
oensm Iie n?

lm Frühjohr und den somiTermonoien enlslehi dieses Rjsiko, denn dcnn erireLjen s ch ore vere,ns .

llrrsi(-. \y'/e n- und Gillf este inr Kre s zunehmender tselieblheii und slnd ouch Cef Oollilsch gewünscile,
gesellge Treffpunkf lÜI Jung und Al1. Dabe hol die AbEobe verschiedenjter Leoensn-iilel cuf Vercn-
sicliungen ln den leizten Johren erlreblich on Bedeullng zugenornmen. so werden neben dei ,.r-
sprunElich ubllchen Lebensnrlleln wie ieiner Grilbrohvufst, pommes Frtes und lrockenem Kuchen
inzw schen OUCh fiischc F ommkuChen, Dönerspieße niil Hcckfleischc.]n.ieil, Fleischsp egc:lejr,
ce\/opclci mli Belogen, colomcrs lflil diversen soßen rnd ondere friscne. scrnlq-rohrnlge Kosllicn-
keten ongeboten. DolJnter cuch eine grcße Auswohl von selbsr fergeslellisn sohne- un,l cren-,,--
torren, .egelrechte Großbuffels werden offenlllch - zum gioßen Tell ungekui-l.t, onoebcten. Insbe-
sondefe n den sehr helßen SoTnmermonolen be kcnslonl hohea Außeniennperctuten ist ile der
Behoncilung und Abgobo dieser speisen erhöhte vorsrchl gebotef zur !errrre durg böser über
foscrrungen n Fcrm von durch Lel)ensm tiel verlrrscchten Erkronkungen Isoirr anelleri, cornp'/ia
bocter, EHEC) und d,ön sich dorous folgenden hcifu.rrgsrechl cn€n Sch\r'/ierigkeiten

worur.l s1 as nsoesondel-o bei sornrnerl.iher Hilze sc wcnitc oui c e E ri-ratiring cer fialliqea Le
'.rensfilitlelnygrene z! oc:]ier't?

Selbsl klene Hygienetelrls belrrr Umgong rnt LeoensrNlliein fu.rien donn ClUrcn die folgsnCe so'!rg-
hofte Verrrehrung vcn Bckterlen zu sch,,vetgn Erkronkungen .Jeces J']hr , ; -1gr - -r6p sc " ,/r'!i1, e
gende Lebensmltte infeklloneni -lntoxikoiionen auf Lrnd d ese Curch Lebensr,ri.iel ve.Urscchle.r Erkr.r.l
kunEef konnen besonoers be Kle nklndern ur.rd olteren N4erscneil sch.ell .rrch ]ebe|sbedrcnllc,r
werden [Solrnoneilen, Fl-iEC). So wrrdeq cuch 200 7 wieder über 7.500 Fuii-- vc|l Lecef si' riti"lint-.ki.)
i.len zenirol ge:-nelCet, Die lotsÖchliche Zohl cn Lebensri.illeliaf ek onen ist l--doch ,lrn ein V e iccf es
hoher, do höuflg kein Erfegerfochwers und daml <elne i',4elcjLr.rg erfc gt ccjef der Veroroucher selbsi
selne Erkrc|kLng n cht me del.



AJi lolgenae wrch f g€ PLrnkt-- zu' Verri:--idlrr-rg eln.r Ube,"rogui g aoei Veirr ehf u-rg /or tsckieleri vlli.al

:Or-,L!-SLr oetr 
" 

j.ür ,, g-.! ..-

l lri e genen lnt-oresse scllten die Betreibef cruf Lebensrniite t eriscl'en Uisorungs, die n chl voll-
stöni g Curch erhilzr w.:iden, sowle Lebensin ltel rrit Roheionleil und r chl aurchgebcakere
Kucnen (Kuchen mil Creme-lschnefülunge|l) verzichlen,

2, Weitern n mÜssen ousreichend KJhie nricnlungen vornonoen seln, soooss elne Küilung le chi
vÖrderbliaher Lebensi'tiel ückenlos bis zur Abgcbe cn den Endverbroucher ba/v bis z|-]ril
völi gen Durcherhiizen ouf dem Gr ll gewohr eistei st.

3. Worm verzende Speisen sind bis zur Airgobe oucn dchtig heio zLr l clTen,
4, Rohe Zutaten sind von den schon verzehrsiedigen Speiser kor gelrennl zL.r logern.
5. Verkoufsstönde müssen ousreichend gegenüber dem Kundenberelch obgeschiimt sen,

dcss ein Anhusten cder Anniesen von Lebensmitteln durch dovcr siehe"de Kunden nichl
möglich ist (,,Spuckschuiz'), Stonde:ür Fleisch lJnd Wlrs:woren bro'.rcheN eln fesles Docn,
oder sogor regelrechle keir.re HÜ1ien,

6, Hondwoscheinrichlungen m t Wclrmwosserzuf unI, Flussigseife E nmolpoo erhcndiüchern iLr
dje ,,Küchenhelfe| sind besonders wich'tg.

7. Ebei'so soilte elne eicht erieichbore, hyg enisch einwondi'eie Tc,leiie vcrironoen sein.
L Miiwirkende vor Feslen müssen über inieldlons- uni lebensmiiielh!€ien sohe GrLndregelr

deloiiliert inf ormierl werden,
9. Arbeiisilöchen, Ausrüsiüngs' und Bedorfsgegenslonde mussen so beschoifen se n, dcss ,/cr

hnen keine nachteilige Beeinflussung ousgeht (lebenslrillelechi, ir"ol<i, ei von
Reinigungsrnille -Rüc Gtanden).

I O. Es rsl ousschljeßllcl. Wosser j.r TrinkwcsserquoltÖl zu veftvendef , Trink--osserlerlungen sind
entsprecfleno der Tri[)Kwossetu3rordnLrng bereil zu sleiler.

Bei ungenügender Lebensmitlelhygiene, mangelhofier Kühlung und nicht geschulien l',4itwjrkenden
konn bei Vereins- und straßenfesten schnell ein groBet Personenkes oku'l beholFen sein und
GESCHADIGT iblologlsch, cirernisch, n]ecl)onischj werden. Dcnn hofiel rechilich der Verurscrcher -
sprich die rechiliche/-n Person/-en des Verelnsl

Aus dlesem Grund wlrd den Vereinen und Veronstoliern von Festen €rnpfcl-len, hre lviir"vrkenden
über d e inledions- und lebensmillelhygienlschen Grundregeln 2u införmisren unC zu sch!len, als
ouch s ch ols Vereln bezüglich der hoflungsrecht jchef Seiie beroten z! Icssel.. ALrch $/enn iüi so
genonnle ,,VeroinsoKivilqlen rnit ptMctem ChoroKea'de Gesundhe tsbe ehr!ng wegiÖlli, so si bel
den ofl ziell uber die Geme nde ongemeldeten ,,überreg onolen Veiein6fe$en mit Alkoholotrsschonk"
(Veteinsvorsllzende is1 d€r hofiende LebensmitlelLrnlernehmet) df ingend erfcrCerlch elne Gesu'1d-
helsbe eirrung ncch ifschG (Geslindhelisarntl und eine Lebensirr llelhvglerreschulLrng noch EJ-

F|.,,/gien--rechl nachzuvr'elsen, Der/C e Veronstoiler slnd donr frr alie EinhaliL-ng der Hygiereonicr-
derungen voli dof ür rechtlich veroniwol4'lich.

i\t-o:
l. Checkllslen für Verelns und Slio3enaesle slnd seit 26.02,2008 vorr^ TUV-SUD Lrler de'l.ri3rnei-

odresse: v,n!w.l,.rev-s..red.der'veleinsciec{i stet-t zl..tlr kcsietlosen Dcwr- oocl -airgesleli. Do iln

del sicn eine Checklsie speziell fur orgonisotolen LNd Vereinsvorstör'ce, eire spezlell fül
ehrenorntlicf.e Helfer, eine für Gekönkeschoni(onlcgen und e n kLlizet Auszug ous cem
lfschG. Die Tlpps re;chen von der Gcstsloltenerlouilnis bis zur Gelronkeschonkonlage uro
vor den Anforderungen on prvote Kücnen b s h n zur Abwosserbeseiii!)trr-9.

2. lvlerkDlölter übei die Hygieneonfcrderungen ,rnd weiere lriorm.ioner zLm Tl'emo LaDe|s.
mitelinf ektionen verfire den' finoen sich unler foiQendem L rtk

@
3, lnteressonte, inforn ollve lnierneiseilen snd: ,.,v\rw.verDlcLrch--riea:l9I.Cet w\"'.,i/.s{-rz aLt alz.ir--
4 ,M,^r'.,v.mir bcrden

,^/,erl1.n-berQ,de'coi siüegL idei corlenl.ol'TARTIKIL-lD- 9695&iilai,r,:x: -, L'jlllil d= n

Lell{oden für den Umgong mit Lebensmiilelr oui Vereins- .rncl SlrcBenf€sten
5.',r''lwu,'.verbrcuchefei-sle..ie unc www.housf,cL,lenourd-hesser, de

Deuischer Houstrcuenbund - BraschüIe ,,Fes-€ s cher ielerrl"



Weitere Links

I . Soezif ische rechfl iche Bestjmmungen für Geme{nschottsveroflegung

iiiorl-jiif 3nlA!-rslegLirger :

' wMr'/,dehooo-bundesvei'bond,Ce/hcnie/hvcieneleiilirue:0: I 009,.] I .14_ I I a5. hrnl
Leitl nie für elne gule Hygienepioxis in der Gosironomle oder in crisverönder ichen
Belrlebsstötten

" www.be!ih.de
DIN-Normen

. \aww.aid.de
Gemeinschoflsvelpllegung: Infodjersi Verbroucherschriz

2, Rechtllche Haftung b6i Lebensmltrellnfektlonen

lniomciea:oli

. U4 A4ulerbaSc.de (IIJTERHOGA GmbH - Fcchverlog für Hoie terie -jnd Gf sk.rnonn e]

-,,Gostro-Spezial" {Broschürel
-,,Produtdhoftung f ür Lebensnrirlel'' {lsBN 3-936 7 72-24-x)

3. Weireres lnfomoterial zltm -Ehrenomt"

' hilp:i/www.lahn-diil-k|eis de4dk inieiNel stonclord 62I 69,hirni
Lohn-Di l-Kreis, Ehrenomisförderung

. www.cemeinsom-okiiv,cieldvrosle.clm?dsmid-5443
Ehiencm'lsagentur i\4cin'Klnzig-Kreis / Ehrenamlskonnpogne Lcncj Hessen

. ww',,i.lreiwiliaenzentrum-mitlelhessen,de/
Freiwilligenzenlrum MiJlelhessen
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Claudia Eggert
Kreisausschuss des La h n -D ill-Kreises

Abteilun g Verbrauchersch utz
Fachdienst Lebensmittelüberwachung

5chlossstra ße 20
35745 Herborn

Tel.: 05441 407-7719 Fax:06441 407 -7723
E-Mail: Claudia.Eggert@lahn-dill-kreis.de

F R AliE-Ll,1gn d unrs Ehle!4t an:

5andra Knörr
Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises

Stabsstelle Wirtschaft, 5port,
Kultur und Ehrenamt
Karl- Kellner-Ring 51

35575 Wetzlar

Tel.: 06441 407 -1eü Fax: 05441 407-1061
E-Mail: Sandra.Knoerr@lahn-dilt-kreis.de


